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Deutsche haben Loiviez genommen und
Ocsterrcicher im Süden 26,000

Gefangene gemacht!

Neue mächtige Tchlächt bor Warschau im Gange!

Britische Flotte beschießt belgische
Kuste.-Dcttts- chc machen Fort-schritt- e

in deu Argünnen!
Kaiser Wilhelm wieder gesund und an der Front!

Tie r miissrn sich nach il
reu kiirn Riedrrlngkn ans

Südpolen zrülk',icl,k

London. 21. TkZ. Tik grof;
Schlacht westlich vuil Wiirfchau i;

och immer im Wnune, frot d,

Fvrtschritte, lucldie' Zcldmnrschall t.
HiiibfiiCiirg (trntrlbft hat.

Zrgtidem die Russe ' inrlbf,
dnsz sie sich au der osiprensiischen

(rrnze bchonptr, miisitkn sie dru
noch zngkben, das, sie die Belage

nag Uun Mroknn nnclicn ninnte.

Nntcrsnchnng bkgiunt.

cncralstaböchrf der Bundkcarikk!'l.!laate angeschlagen, in welchen auf

deutscher Bericht.
Berlin. 2t. D,'z. iAlinsrnbericht.)

tci iltifflöcuiti hat gestern nächste

henden Bericht veröffentlicht: Auf
htm westlichen Krietheatcr Iwt der

Feind von seinen utitzlosen Angrif
fett ans unsere Stellungen bei La
Vassee abgelassen, Engländer und
Franzosen versuchten, dieselben zu

itiiirncn. wurden aber blutig abge
schlagen. Wir nahmen 200 Englän.
icr und "Farbige gefangen; f00
Leichen cnlischer Soldaten Hegen
vor unserer Front nahe Notre Ta
mc de Lorötte.

Siidöstlich- - von Bethline verloren
wir einen t!9 Meter langen Schii
tzeiiaraben, der vom Feinde geneqn
wen wurde. Unse Verluste sind

bedeutungslos. In 'den Argonnen
haben wir Aortsjchritte zu verzeui)
nen und eroberten drei Maschinen
gewehre. Von der s und wcst

vreulscheil Grenze it nichts Neues

, zu berichten.
In Polen Haben sich die Nüssen

auf defeftizto Stellungen nahe Rawa

i Raco angckemmcil.

Naco. Ariz.. 21. Dez. Brigade
grneral Hugh S, ' Scott, General-stabsche- f

der Bltndedai'inee. kaut ge-

stern liier an und begann sofort die

Untersuchung über die trenzver
letzungen an der inenkaiiischen Wreu
ze. Bis jetzt find aus a,t,erikanischer
Seite 5 Personen getödt und 17
von merikaiiscken Mngeln vermun
det.- - (General Scott kniiste sotuohl
Verhandlungen mit Vertrauensleu-
ten des Generals Hill. Moniman
dant der Earrauzagantisou, in Raco,
Soitora, al? mit toverneur Mauto-rena- .

Besthlshaber der Villa Bela
germigstruptien on.

eneral Scott's Verhandlungen
werden durch ' Bmidchtrupnen .in
Stärke von 1700 Mann unter deut
Bereist - von Brigeidegeiieral Taoker

. Blisz, unterstiitzt, die gerade dem
Kampfplatz an der liierikanischen

Grenze gegenüber, ein Lager bezo-

gen haben. Tie
setzen sich zusammen au3 de Inian
teriereginienterir Nr. 11,, IN und 22,
Theilen des !). und 10, Kavallerie
reginients und je !Z Batterien deö
5. und 6. Artillerie, egimeiits und
sind stärker als beide merikanische
Truppen zusammen.

und das; Bruau unter Mißachtung
seiner amtlichen Pflicht offen Partei
für England genommen habe. Doch
hegt Reventlow immer noch .Hoff-

nung, das; von Präsident Wilsou et-

was Anderes ztr erwarten sei.

.
Die Sicherheit der Schweiz.

Genf, über London. 21. Tez.
Alle Pässe in den Alpen sind der-masi-

verschneit, das; sie sür eine
feindliche Armee unpassirbar sind.
Infolgedessen ist das Heer bis aus
einige kleine Greitztruppen heutige,
sattdt worden.

Mauzender Ausweis der Rcichobank.

Berlin. 2l. Dez. Ter Wochen
bericht der Reichc-ban- lautet folgen,
dermalen: Metall, anfzer (y'old,
Darlehen usw. Abnahme Mk. 2lZ.
861.000.

old, Zunahme Mk. 33,058,000.
Lombard. Zunahme. Mk. 18,000,.

000
Diskonto, einschl. Bankdarlehen.

Annahme Mk. 3 1,083.000.
Zunahme au Werthpapieren, Mk.

25. 502.000
'Zunahme des Notenumlaufs, Mk.

45,388,000.
., Zunahme der Einlagen Mk. 229,
713,000.

Tardaiicllenforts beschossen.

London, 21. Dez. - Einer De
vesche aus Athen zufolge hat die
Flotte der Alliirton die inneren
Forts der Dardanellen am Samstag
beschossen. ,

!,iril,ldi und Eul,l Ri sie(cu die
Zlalirnkr grgeu Oesterreich'

Ungarn ans.

Rom. 21. ?e',. 5 vielen
;Uidtcn talie kam ei auläjlich
; abredtages der Hinrichtung des

.redeutisieu berdunl, der in

i rieft in, oiihre 1KV2 mit inelirercii
anderen Verjl1,wereru Kaiser Franz
Joseph ennerden wollte, z --'l

Militär musUe ausge-bote-

werdeu, um die' Ruhestörer
nir CrdiMiug zu bringen, niid es
gab viele blutige Kövje. n der
Rächt von Samstag aus eunlag
enroeu in vielen Orte der Ltadt

Obeidank als eineuMäitmer verwie
sen wurde, der, sein Leben sür die

Einigkeit Italiens hingegeben hat.
Ter republikanische Abgeordnete

Eola An;, hielt eine Hetzrede gegen
Oesterreich-Ungarn- , Und sanft willi
tie ;ii,bürcr, die öfters in Beifall
aufbrachen.

Tie Temonsiratien ereichie ihren
Höhepunkt, als Rirciotti taribaldi,
aus M rücke geleimt, das Wort er
ansf und sagte: Eine Stimme, hallt
intmeruech von der Insel Eapfi
wo mein Vater beerdigt ist. Sie
verlangt nach Tinte und nicht
nach Worten. Freiwillige sollten

sofort äugt werben werden.'
Als 'Wariealöi 'eine Rede 'been

bet hatte, erschollen Rufe wie ,.Lau
ile leke Italien", lange lebe Trieft"
seitens der Menschenmasse' wurde
der Versuch gemacht, im-- Innere
d,-'- f Ztadt zu dringen: das aufge
botene Mil,tör"aber verhinderte die
ies. '

.

Die Tretkö!iig.'usammenkiift. .

Stockholm.. 21. Dez. Mönig
Gustav von Schwede. Möuig Ehri
üian von Tänemark uitd uönig Haa
len von Norwegen hielten Freitag
und Samstag ni Malmö eine jiom
ferenz, .in Welcher.. Pläne beratlien

wurden, wie indii die Neutralität
der drei Mönigreiche in diesem Krie
ge ant best.',, wahren könne. Tie
Könige schlössen ein Fremidschasts.

und werden, wenn der riet),

fige Ze'tpnnit getoimueu ist, wieder

tusanuuenkommen. .

Fraiizoscil werden intcritirt.
Berlin, über London, 21. Te;.

Tie Regierung hat beschlossen, alle

in Teutfchland wohnenden Franzo
feit des männlichen (Geschlechts im

Alter von 10 bis 00 Iahren zn in

ternwren.

Weihnachtsfeier des Tcntschen 2a-- '
lnciibcretns.

Wie feit der Zeit seines Bestehens

,vird der Teutsche Tamenverein auch
in diesem Iakrc im Teutschen Hanse
eine Weihnachtsfeier für Gros; und
Klein abhalten. Tieselbe findet am
Weihnachtstage statt und beginnt lim
1 Uhr Nachmittags. Das Pergnü-gungskomit- e

trifft große Vorderes

hingen, um das
,Fest zu einem wahr,

hast großartigett zu gestalten. Ein
hübsches Programm ist zu demsel
ben attfgestellt worden. Jeder
Deutsche ist herzlich eingeladen.

Ter Tamenverein hat in, lobens- -

werther Weife beschlossen, mehrere
bedürftige Kaminen zu Weihnachten
zu unterstützen. '

Die nächste Veriammlung des Da
menvereins findet iil 4 Wochen
statt. .,

f

tm& Nida Kunukgezogen. Xie ScuZ'en

werdl auf allen Punkten cmgegrif.
jen,

Tie Känlvfe !n Westflandern.
London. 21. Dez. Eins Te

pesche an die Times" aus Slmftcf
tam besagt, dab in Belgien grobe
bsutsche Truppenbewegungen im

Kange seien. Tie Deutschen bringen
anscheinend bedeutende Bcrstärkun

iaea sür die westliche Front heran.

pt Landstraßen in Belgien werden
schärfer bewacht, als früher. In
Antwcrpeu sind Vorbereitungen sür
die Aufnahme von 70.000 frischen
Gruppen getroffen worden.

Paris. 21. Dez. Von der See
fei nach Lys haben die Truppen der
WMrten etwas an Grund und Vo
den gewonnen. Ochlich und südlich
von Apern hat der Feind Verstär
kungm erhalten; dort finden leb
hafte Krtilleriekämpfe statt. Mehrere
Schützengräben, welche die Deutschen
unS bei Albert entrissen, wurden
Wieder von uns zurückerobert.

Britische Kriegsschiffe in der Nord
see hatten gestern vor der belgischen
Küfte einen fünfstündigen Kampf nüt
deutschen Strandbattcricn zu beste

hen. Die Gefechte in Flandern und
im nordlichen Frankreich nehmen an
Heftigkeit zu. ' Middelkerte ist noch
nicht genommen worden, aber die
Operationen bei Nieuport nehmen

v tue uns einen . günstigen Verlauf.

Heldkiim.stliige Garnison macht Aus
fnll; ei Etsn,u,igöl,ckr

kämpst uuivrit der Stadt

Heu, über Rom, 21. Tez Es
werden am'itrol'dentliche Annren
gungrn gen, acht, die seit vier Mona
ten belagerte Festung Przeumil zu
entsetze. Ein Theil der Garnison
irnt'imch Birch',0. zu einen Auosa'l
gemacht und liegt- gegenwärtig mit
den Russen in wüthendem Mampf.
Die Aucsalltrppe versuchen, mit
sener. Armee, die seit drd. Tagen
mit den Russen kämpst. Fühlung
Mi bekommen, um den Feind dann
gemeinsam anzugreifen und zu ver-

treiben. . ,

Bon den Russen, welche Pc,enU)-- l

belagern, wird gesagt, das) sie unge
beure Berlnsie erlitten und Mangel
an leschütz haben, denn sie beschie

fcen die Stadt nur von einer Sei
te. . Sollte 'der Ausfall .erfolgreich
sein, oder sollte,, die Russen gezivun.
gen werden, sich dem rechten Weich
selnfer entlang zurückzugehen, dann
ist Przcnchsl gerettet.

Kleine Kriegonachrichten.
Berlin. 21. Tez. .sFunkenbkricht.)

Sehr nachträglich wird in London
ein Bericht über einen heftigen
Kampf in Kamerun tDeutschostafri.
ka) bekannt gegeben. Derselbe spiel-
te sich schon Ende August ab. Tie
eingedrungen, britische Infanterie
schlug erst eine deutsche Abtheilung
zurück, wurde aber in dem nächsten

(Gefecht vollständig aufgerieben. Von
den 2g britischen Offizieren bliebe
kaum 10 übrig. Tie eingeborenen
TniPpen der Briten. 000 Mann
zählend, verloren 10 Prozent ihrer
Stärke, nahmen schließlich Reißaus
und rissen die Briten mit sich.

Die Türken' melden, das; sie im
nordwestlichen Pcrsicn nabe dem
Urlimich-Se- e mehrere feindliche Stel-lnuge-

erobert haben. Petrograder
Rachrichten geiuäs; haben die Rns-se-

die Türkeit bei Van im Kauka-
sus zurückgetrieben.

In Petrograd wurde eine grofze
Anzahl Männer und Frauen vcr
haftet, weil jie sich an einer

gegen die Regjerung bc

thciligt hatten.
Zu Perm, Oslrussiand, wurdeir 21

Personen zum Tode verurtheilt, weil
sie Aufruhr predigten.

Der britische MarineAttache zu
Rom sagt, es sei nicht umvahrschciN'
ich. dafz ein britischer Transport

dampfer im Mittelländischen Meer
gesunken sei. Wrackstücke des in Nc
de steheuden Schiffes wurden an
Italien's Küste gefunden.

Ein deutscher Fliegerleutnant. wel.
cher in französische Gefangenschaft
gcratlieil war, ober wieder auf freie
Fuf; gesetzt wurde, sagte unter Eid
aus, dafz die Franzosen ihn und an
dcre gefangene Offiziere in Ketten
gelegt hotten. ,

Deutschland nd unsere Neutrali
tat.

Berlin. 21. Dez. (Direkte deutsche

Ftmkenmeldung über Sayville, L.
X ) . Angriffe auf die Wafhing
toner Regierung in Verbindung mit
dem Versandt von Kriegsmateria
lien 'und Nahrmtgsmiteln usw. an
die Verbündeten" wurden heute von

lraf Reventloiv in der TagcLzei
tung" wieder anfgenommen. Herr
Reventlow erklärte, dafz . Staatsse-kretä- r

Bryaits Schiviegersohn ein

Offizier in der britischen Annee sei.
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(Ytuni'iioi'r OTnjii'iirc our.
geueni veroiientltcht: ,.,n den Mar
vathen wurde die verstärkte russische

Armee zum Halten gebracht: bei

Lmareza Iam.es zu eniem tlungen
leiecht und der ,eind wurde ur
warfen. Nordwestlich vom Lupkow
Pai; t eine groi;e schiacht tu der

Entwickelung.. Unsere Frontalan
a risse bei Mi'osno und 'iaklicum ist

erfolgreich. In dem Biala Tkale
sind muere Truppen bis nach Tu
chotv, südlich voit Taruvw orge
drtmgen. Tie Schlacht längs des
unteren Tnnajec Flusses tobt im
mer noch weiter. Tic Russen Umr
seit vor. mehreren Tagen gros;e
Zruppenniassen dorthin. Im füdli
chen Polen haben sie den Flusz Nida
erreicht.

Aus englischer Quelle.
London, 21. Tez. Tie Armee

des i.eneralfeldmarschalls von Hin
denburg, welche ihren Vormarsch in
breiter Front ausWarschau fortsetzt,
besetzte am Freitag die von deu
Russen heftig vertheidigte Stadt Lo

we; und griff am Samstag die von
den Russen eingenommenen Siel
hingen' längs des Bztira Flusses ttttd
Ruwa an: eine große Schlacht ist
dortselbst im Gange. Tie Russen
zogen sich über den Buira Flusz zu
rück: zwei kleine deutsche Abthe,lun
gen verfolgteil sie in der Hitze des

Ge'eä'ts, wurden aber von einer
rufst schell' Übermacht umzingelt und
?.i'iM .Theil

iVi (gefangen genommen,
theils niedergemacht. Ties scheint
nur. der Anfang der großen Schlacht
zu sein, welche bei Warschau geschla
ae werden wird. Tie Teutschen
stehen jetzt weniger wie 30 Meilen
von. der alten Polenstadt entfernt:
Feldmarschall erwartet, das; die
Russen, welche bedeutende Verstär
klingen erhalten haben,thm den leg
nickit leicht machen werden. Tie
Russen haben die Weichsel ' hinter
sich, an deren Ueberschreitung sie die
Teutschen unter allen Umständen
verhindern werden. '

Russen immer noch gefährlich.
Berlin, 21. Tez. iFunkenbericht.)

Tas ossizielle Presz-Burea- u hat ge
'lern folgenden Berieft veröffentlicht:
..Wenn auch sachverständ''ge Kriegs
beobnchter der Meinung sind, das;

infolge der kürzlichen Siege über
die Russen in Deutschland auf alle
Zeiten geschwunden ist, so beginnt
mau dennoch einzusehen, das; dieser
Sieg, so vollständig er auch gewesen
ist, mit der Vernichtung des russi
scheu Heeres in Nordpolen nicht
gleichbedeutend ist. Viel bleibt noch
zu thun übrig."

Tie Neue Wiener Preue" ver-

öffentlicht ein (Gutachten eines uuge.
nannten österreichischen (ncrals,
wonach die Gefechte mit der nissi- -

scheu Nachhut äuizerft schwer und
dazu angethan waren, den russischen
Train zu retten und den Russe Ge
legenheit gegeben Iiabe, gros;e Ver
stiirli;,igeV herauzuzieheu. Von den
Levtereu wird es abhängen, ob sie

imstande sind, dem Vordringen der
Teutschen Einhalt ,;ti gefaete. Ver
mögen sie dieses nicht, dann ist der

Sieg Hindenburgs von dauerndem
Werth '

Eitlem offiziellen Wiener Bericht
zufolge haben bei Mrosne ,und dem
Danajec Flns; entlang heftige Käm
pfe siattgefimden: die Russen ' sind
trotz der erlittenen Schlappen im
mer noch imstande, energischen Wi-

derstand zu leisten, Ptvatnachrich
ten zn'olge ziehen sich die Russen
nördlich von Munkaes zurück. Es
wird darauf verwiesen, das; die
Teutschen . infolge ihres uuaufhalt
santen Vordringen sich immer weiter
von ihrer Basis entfernen, tmd die
Russen im eigenen Lande bessere

Verbindungslinien haben. Mau ist
aber in. allen Meisen Deutschlands
und Österreichs überzeugt, dafz das
was Feldmarschall vou Hindenburg
einmal z unternommen, stich erfolg

schlachtschijf Thirnderer" L eine

Seemine geriet!) oder von einem

deutschen Torvrdo getrossen wurde
und in den Flutheil versank. Die
auS ackit Manil besiehende Besatzung
deö schwedischen Tchooners Eees
jord" war ele de- - Katastrophe,
welche den Verlust zahlreicher HfJcn

schenleben im Wesolgc hatte. Wie
Rottweiler jagte, hatte er mit einem

Manu der Besatzung des schwedj.
schen Schisses gesprochen, und dieser
habe ihm gesagt, das; der Untergang
des Thunderer" von ihm und se:

nen Kameraden beobachtet wurde,
Tie Seefjord eilte nach der Stelle,
wa daö Schlachtschiff versunken war
und es gelaug, ein Dutzend der

Mannschaft zu retten.

Telegramm des Kaisers an seine
Tante.

'Karlsruhe, über Berlin mich Lon-

don, 21. Dez. Grohherzogin
Luise von Baden hat von ihrem

Nesfeiz Kaiser Wilhelm folgendes
Telegramm erhalten: ..Feldmarschall
von Hindenburg hat soeben gemeldet,
daß die russische Armee nach hefti-

gem Kampfe auf dem Rückzüge be

griffen sei. Tie Verfolgung wird
auf der ganzen Front energisch fort-

gesetzt. Es ist ersichtlich, daß Wott
der Herr unseren heldenhaftenTnip
pen Beistand verliehen hat.. Ihm
allein sei die Ehre."
. In dein ,Tele.gramnr' gedachte der

Kaiier auch ehrenvoll deö 11. Ar
nieecorPS , (badischeö). welches, sich in
den Kämpfen in Nuszland in so her

vorragender Weise' betheiligte.

Bußtag für katholische Soldaten.

Amsterdam, über London. 21.
Dez. Die Zeitung Nieuiue Rot
tcrdamsche Courant" will von Köln

erfahren haben,' das; die deutschen
Erzbischöfe und Bischöfe den 10. Ja-nu-

für alle im Felde stehenden
katholischen Soldaten als Bußtag bc

stimmt, haben. Tie Feldkapläne
sind aufgefordert, die Soldaten zu

ermähnen, der Aufforderung nach
zulonimen.

v. Bülow beim italienische König.

Rom, 21. Dez. König Victor
Emanuel hät den neuen deutschen
Botschafter am hiesigen Hofe. Für
stcn v. Bülow, in Audienz empfan-gen- :

der Fürst unterbreitete seine

Beglaubigungöpapicre und unter
hielt sich eine Stunde lang mit dem
italienischen Herrscher'. Beim Vcr
lasseii des Palastes erklärte sich der

Botschafter, mit dem Resultat der

Unterredung sehr zufrieden. Der
Konig sandte eine Hofkutsche nach

der Wohnung des Botschafters, um
ihn nach dem Ouirinal zu bringen;
in Bülow's Begleitung befand sich

Baron von Hindenbirrg, ein Reffe
des berühmten '. eneralfeldmnr
schall und Rathgcbcr der deutschen
Botschaft. Bei der Einfahrt in den
Schlofchof blieseuTrompeter die deut-

sche Nationalhymne! . hohe Regie,
rungsbeamte empfingen diö deut.
scheu Diplomaten und Fürst von Bit
lom wurde sofort zum König vor
gelassen.

' '
Gnkisenau hatte keine Munitko.
ä'iottlevioeo,'Li. cncr

Theil der. britischen Flotte, welch,
das deutsche Geschiuader unter Ad
iniral v. Spee versenkte, ist in dem

hiesigen Hafen eingelaufen und von
den hiesigen Belgiern und Franzosen
setirt worden. Wie die Anteil sa

gen. kämpften die Teutschen mit der

größten Tapferkeit, vermochten aber
gegen die gewaltigeUebermacht nichts
auszurichten. Das britische Flagg,
schiff Jnvincible ivilrde von 20 deut
schen beschossen getroffen, jedoch
nicht schwer beschädigt. Dem deut
schen Üreuzer ttneisenail" war die
Munition ausgegangeil. doch wei
gerte sich der Kapitän desselben, sich

zu ergeben.
' Das deutsche Flaggen

lied' singend, versank die Mannschaft
mit dem chifse. ;

Kirchner wieder Postmeister.
Postmeister Kirchner von Beinling

t?n. Nebr., ist wieder ernannt wor
den. Wir gratuliren.

i statischen Streiifräste ltiachteir wie
der 20.i i,efangene und erbeu
teten grofze Mengen Kriegsmaterial,
während die Verluste der Russen
an Todten und Vernnmdeten cuortn
waren. r

Tle Cesterreidier, welck mit ih-

ren Operationen gegen die Russen
in Westgalizieu so erjolgreich sind,
haben ihr Vorgehen gegen die Ser
ben vorläufig deshalb eingestellt,
weil sie unter den Umständen nur
die Wahl zwischen Thätigkeit in
Serbien und solcher in Weslgalizien
hatten, und sich sür die letztere als
dringlicher entschieden.

Russische Liigciibrrichte.
Petrograd, 21. Tez. Tie Nus-se-u

haben sich jetzt wenigstens so

weit erholt, das; jie ihr Maul ge
fniiden haben" und sie stellen
amtlich alle die jüngsten deutsch nrt
l ichen Siegesnachrichten in Abrede.
Ja, sie gehen so weit, von ' einem
rasch noch mehr an Wichtigkeit wach
senden Triumph der russischen
Streitkräfte in N'ordpölen zu spre
chen. Ferner sagen sie die Teut

j scheu feien in wollein Rückzug auf
die Osipreuszische Grenze" von
Tschiechanoiv aus. Verztveifelte
Rachhutgefechte sollen im Gange
sein, bei denen die Russen den zu
rückgewieseuen Feind heisz bedräu'
geu und Massen von Gesangenen
machen sollen. Tie Teintschen sol-

len erschöpft fein und von dem streu
gen Winter frhr leiden.. Man macht-sic- h

jetzt ailgeuwiu in - Petrograd -

iiber die deutsche Siegesmeldung,
obwohl sie vou Feldmarschall Hin

peubiti'g selbst kam. lustig, und weist
darauf hin. das; dieselbe, keine Ein

Vielheiten iiber die angebliche Schlacht
biete. (Alles, was darüber gemel

'

det wurde, kam iiber London, und
wie viele Einzelheiten dort wegge
lassen sein mögen, entstellt sich vor

j erst der Berechnung,) , Tie Russen
geben zu, das; eine Neuvertheilung"
ihrer Ltreitkrafte im südlichen Po
len nothwendig aeivordeu sei

,
und .

zwar infolge der Verstärkungen der
Teutschen und Oesterreicher.

Tie russischen Streitkräfte an der
Linie, deren Hauptpunkt Sochaczcw
ist . wichtige E'.senbahnstadt und
30 Meilen von Warschau sollen
jetzt schon alle mehr wie eine Mil
lion Mann zählen..' Der linke Flii
gel der Teutscheu ritbt'an der Weich
sel entlang und dehnt sich nach rück

wärts durch Gizyze und Jlow hin
durch aus: ihre Hauptoperahoneu
werden von Kiernezia aus gelenkt.
Tie öfierreicksch.deutschetl Streit ,

fräste in der Gegend von Pieirifau
bedrohen, vordringend, den südlichen.
Theil der russischeil Linie.

f ttt! 4

Teutsches Hans. ' "
Des schlechten Wetters wegen war

die am Sonntag Nachmittag abge .

halten Verjaniniluug des Omaha
Plattdeutschen Vereins nur schwach
besucht: die alte Garde aber war zu
gegen, und daö genügte. Finanzfe
kretär John Boekboff wurde anläß
lich seines 10 jähreigen Ehejtwi
läums beglückwüuscht. Herr Val. I.'
Peter hat dem Verein ein prächtiges
Bild,, den deutschen Kaiser, umgeben,
von den deutschen Fürsten darstel
end. zum Geschenk gemacht. Das
selbe wurde mit Dank angenommen
und wird einen Ehrenplatz im Deut
schen Haus erhalten. Zwei Mit
glieder wurden vorgeschlagen und
ein Mitglied aufgenommen. Dem
TameuGesangvcrein Lyra wurde ein
Geschenk von tz5O überwiesen. ;

Zu Tode verbrannt. '
.

Ncligh. Nebr.. 21. Tcz. Kurz
nach Mitternacht letzte Nacht brannte
in Royal, 11 Meilen nördlich von
hier, das FrachtivagemDePot nieder.
Als man die Trümmer beseitigte,
sties;' man auf die verkohlten Ueber
teste des 21 'jährigen Tel Rundquist.
Sheriffs Bcnnett, '

Countyanwalt
Jackson s und Coronee Nelson aus
Oakdale wnrden benachrichtigt und
ist man noch nicht sicher, ob nicht der

'

ganzeil Angelegenheit ein Verbre,
chen zu Grunde liegt, ' f

,

"(Und vm Samstag wurde aus fran
zösischer Quelle gemeldet, das; die
Engländer und Franzofen bereits
vor' Ostende ständen.) Floulcrs ist
von den Briten auch noch nicht wie

';

der genommen worden, , aber die
Kämpfe in jener Gegend gestalten
sich inuner heftiger. Die Stellun
gen der Briten werden von deutscher
Artillerie heftig beschossen. Die
knglisckjcn Verluste sind erheblich.

. ' Kaiser ab zur Front.
- Berlin, Funkcubericht über Lon-

don, 21. Dez.
,

Kaifer Wilhelm
ist, von seinem Hälslciden vollslail.
big gcnesen, wieder zur westlichen
Front abgereist.' In seiner Bcglci-tnn- g

befanden sich der Kriegsmini
ster, Marineminister und der Se.
kretar für auswärtige Angelegenhei.
ten. '

Italien macht nicht mobil.
Rom. 21. Diz. Nach einer

einstimmigen Erklärung zu Gunsten' der Erhaltung des Friedens hat sich

der Senat vertagt, nachdem Pre-
mier Salandra die Öffnung aus
gesprochen hatte, daft, wie 1815 Eu
rova den Frieden nach den napoleo
itschen Kriegen brachte, das Jahr
1915 auch wieder den Frieden vrin
gen werde, und zwar einen dauern
den. bei dem Italien noch mehr qn
Ruhm und Größe gewinnen möge.
Entschieden erklärte er die Nachricht
fiir falsch.das; Italien mobil mache.

Treadongk,t Thnderer" versenkt
New ?1rk. 21. Dez. George

Nvtnveiler von Ehieago. ein Pas
sagier des hier eingerrosfeneil Da,n
pfers Lt. Lallis", sagt, daß am 7.
ötovemder . das britische Riesen!
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reich zu Ende, fuhren wird,
' Das ganze Westgarlizieu ist jetzt

von Russen frei. Die. östereich-u- n
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Russischs Ukicgsgsfangene beim Essen,
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